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Wie lange Joachim von Reichenau fern Pfarrlehen

zu Gaden besessen; wann, wie, und an wen er dasselbe veräu-
ßert; ebenso, wann und wie das Pfarrlehen wieder mit der
Dorfherrschaft vereiniget wurde; davon kann man nichts mit
Gewißheit sagen. Nur so viel ist bekannt, daß beydes, nähm¬
lich das Pfarrlehen und die Dorfherrschaft, im Jahre i55 <>

wieder unter einem Herrn vereinigt erscheint. Abt Con¬
rad III. hat in diesem Jahre, vermöge des bedungenen Ein-
lösungsrechtes, die vereinigten Güter von Gaden wieder von
den Kochlet'schen Erben auS den Händen ihres Vormünder-;
C h r i st o p h P i t s ch e l i n, an das Stift Heiligenkreuz ein¬
gelöset, konnte aber den Besitz derselben nicht behaupten; denn
das Stift war damahls so verarmt, daß dieser Abt Conrad
von einer Radigund Freudenreich zu Gaden 5o Gul¬
den entlehnen, und dafür seine goldene Kette'versetzen mußte,
um die Fechsungsunkosten im Jahre i555 bestreiken zu kön¬
nen ; und als er bald darauf gezwungen war, das Anlehen zu
vermehren, gab er auch sein Pectoral zum Pfande. Eben dieser
Armuth wegen war der Abt Conrad genöthigt, den kaum
erst erworbenen Ort Gaden im Jahre i55o an Christoph
Prandtner oder Pran dtmayer um 70c» Pfund Pfen¬
nige zu verkaufen. In dein hierüber den 3 . August i558 vom
, Abte Udalrich II. ausgefertigten Kaufbriefe, wurde dem
Stifte ausdrücklich das Wieder - und Verkaufsrecht bedungen.
Als Christoph Prandtmayer im Jahre ,563 starb, setzte
er durch Testament seinen Schwager HannS S t 0 ß a m h i in-mel, Gegenschreiber des unteren Stadtkammeramtes, Bür¬
ger und äußeren Rath zu Wien, zum Erben von Gaden ein.
Der Abt Ud alrich protestirte dagegen, und führte doßwegen
bis zum Jahre 167» einen kostspieligen Prozeß/ ohne für das
Kloster etwas Vortheilhaftes bewirken zu können. Im Jahre
, 5bl) kaufte der Abt Udalrich von Reinprecht Koch ler
vier Unterthanen zuOberG^den, sammt aller Zugehör; dann
das Badnerholz, Lichtenaichen, den Wald Kren-und Gutten-
bach. Im Jahre 1667 erlittHannsStoßam himm el sammt
seinen Unterthanen durch eine Feuersbrunst großen Schaden;
er starb im Jahre 1670, und hinterließ, viele Schulden, so
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